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Archach- '!ED Fnedberger 
Wochenblatt

Sonntag 20. Juni 1858.

Boka nntmachung.
Todeserklärung deö Georg Metzger betr.

Georg Metzger, Bauerüsohu von Holzburg, wird 
seit dem russischen Feldzüge vermißt. Derselbe, oder 
seine allenfalls vorhandenen ehelichen Nachkommen 
werden auf Antrag der Jntestaterben anfgefordert, 

sich innerhalb 6 Monaten
von beute zur Empfangnahme seines in 617 fl. be­
stehenden Vermögens dahier unter Vorlage genügen­
der Nachweise zu melden, widrigenfalls nach Umfluß 
dieser Zeit Georg Metzger als todt erklärt, und über 
sein Vermögen gesetzlicher Ordnung nach weiter ver­
fugt werden wird.

Friedberg, 7. Juni 1858.
König!. Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
Durch rechtskräftigen Beschluß vom heutigen wurde 

dem ledigen Dienstknecht Johann Danningcr von Vogga 
(Landgericht» Bruck), z. Z. in Egenburg in Dienst, 
der Besuch aller Wirthshäuser auf die Dauer 1 JahrcS 
untersagt.

Friedberg, 14 Juni 1858.
Kgl. bayer. Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung.
An Magistrat der Eradt Aichach und sämmt­
liche Gemeindeverwaltungen des Laudgerichlsbe- 

zirkes Aichach.
Um den seil einiger Zeit sehr überhandnehmenden 

Abschwendungen der Privatwaldungen ferner zu ver­
hüten, werden der Magistrat und die sämmtlichen Ge­

meindeverwaltungen angewiesen, augenblicklich und zwar 
bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe von 5 — 20 
Thalern Anzeige zu erstatten, wenn Waldungen oder 
einzelne Theile derselben abgetrieben werden wollen.

Diese Anzeigen sind nur zu unterlassen, wenn sich 
der Eigenthümer ausweisen kann, daß den forstgesey- 
lichen Bestimmungen genügt ist.

ES versteht sich von selbst, daß bei dem Mangel 
einer solchen Nachweisung der Holzdieb sogleich zu in- 
hibiren ist.

In den Landgemeinden ist diese Verfügung vor 
versammelter Gemeinde an dem nächsten Sonntage 
öffentlich zn verlesen.

Aichach, den 14. Juni 1858.
Königliches Lanvgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Etadt Aichach und 

sämmtliche Gemeindeverwaltungen.
Die Aushebung deü WanderzwangeS, hier 

die Bestimmungen über das Vistren der 
Arbeitöbiicher der wandernden Hand­
werksgesellen betr.

Zufolge höchster Ministcrial - Entschließung vom 
25 v. Mtü. wurde Folgendes angeordnet:

Nach §. 23 der Gewerbüinstrukliön vom 7. De­
zember 1853 ist Jeder, bei welchem ein Geselle in 
Arbeit tritt, verbunden, hievon der Ortspolizeibehörde 
unter Vorlage deü Arbeitsbuches binnen 24 Stunden 
Anzeige zu erstatten.

Diese Behörde hat sodann daü Arbeitsbuch dem 
unterzeichneten Landgerichte zur Einsicht vorzulcgen, 
und gleichzeitig auzuzeigen, bei welchem Meister der 
Geselle in Arbeit getreten ist.
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Daü Landgericht wird den Arbeitsantritt in daü 
Buch eintragen, hierauf aber dieses an die Ortöpvli- 
zeibehörde wieder zur Aufbewahrung znrückgeben.

Die Lokalbehörden haben sich hiernach genau zu 
achten, und sämmtliche Gewerbömeister von dieser höch- 
sien Anordnung in Kenntniß zu seyen.

Aichach, den 15. Juni 1858.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und 

sämmtliche Gemeindeverwaltungen.
Den Verkauf deü Getreides auf dem

Halme betr.
Den bestehenden Vorschriften gemäß soll die aller­

höchste Verordnung vom 14. Juni 1817 den Verkauf 
keö Getreides auf dem Halme oder der Wurzel betr. 
(viele Aichacher-Friedberger-Wochenblatt 185-1 Beilage 
zu Nro. 18) alljährlich in den Monaten Mai und 
November öffentlich verkündet werden.

Daß dieses im abgewichenen Monate Mai gesche­
hen sei, darüber haben sich die Lokalbehörden 

binnen 14 Tagen 
ohn fehlbar auszuweisen.

Sollte wider Vermuthen die Verkündung noch 
nicht geschehen sein, so ist diese unverzüglich vorzu- 
nehmen.

Aichach, 10. Juni 1858.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An sämmtliche Gemeindeverwaltungen des Land- 

gerichtsbezirkcö.
Hebung der Fischzucht becr.

In Folge höchster Entschluß wird hiemit bekannt 
gegeben, daß sämmtliche bei Auüubung der Fischerei 
betroffenen Personen zwar verpflichtet sind, sich gegen- 
iiber den polizeilichen Dolljugöoiganen sofort auüzu- 
wcisen, daß aber zum Nachweise dieser Berechtigung 
die Vorzeigung einer von der Ortüpolizeibehörde, so­
hin in Landgemeinden von dem Gemeindevorsteher be- 
stättigten schriftlichen Erlaubniß des Fischereibesiycrö 
genügt.

Aichach, 11. Juni 1858.
Kgl. Landgericht,

Wimmer.

Bekanntmachung.

Das über Jakob Gruber, Dienstknecht in der 
Oedmuhle am 27. November 1857 verhängte Wirthü-

hauSverbot wurde heute ausgehoben, was hiemit be­
kannt gemacht wird.

Aichach am 28. Mai 1858.
Der konigl. Landrichter:-

Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und 

Daö Programm zum Central-Landwirth- 
schaftS (Okloberfeste) pro 1858 betr.

Man verweist aus die Bestimmungen der §§. 6 
und 8 deü Programmes zum Central-LandwirthschaftS- 
festc (Amtsblatt Nr. 52) und beauftragt die Lokal­
behörden, dafür Sorge zu tragen, daß die für die 
Zeugnisse vorgcschriebene Form und der Vorlagüter- 
min genau eingehallen wird.

Aichach, am 14. Juni 1858.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

P r i v a t-A n z e i g e n.
Capitalien

zu jeder beliebigen Größe werden von Unter­
zeichnetem stets fort besorgt und sind von Gesuchstel- 
ler» AulehenStabellen, Steuerkataster und Kans- oder 
Uebernahmübriese vorzu legen.

Hugo .Höstle, Kommissionär 
Armenhanogasse II. 131 in Augsburg.

Anzeige.
Der Sattler-Jahrtag findet Heuer nicht am 

Montag den 28. Juni, sondern am Montag den 5. 
Juli statt. Die Gemeindevorsteher werden daher er­
sucht, den in ihrer Gemeiudewohnendeu Sattlern, Säck­
lern und Riemern dieß gefälligst zu eröffnen.

Aichach, den 16. Juni 1858.

Entlaufenes Schwein.
Ein Schwein, halb roth und halb weiß wurde 

gefunden. Das Nähere bei der Redaktion.

Ganz nahe an der Stadt Aichach wird dieHeu- 
und Grumet Erndte von 8 Tagw. Wiesen bester Bo­
nität verkauft. Daü Uebrige bei der Redaktion dieses 
Blattes.

Offert.
Ein ordentlicher Junge kann zu einem Uhrmacher 

in die Lehre treten. Daö Nähere in der Buchörucke- 
rei in Friedberg.
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Blitzableiter
seht und reparirt der Unterzeichnete und empfiehlt sich 
mit solider Arbeit und billigen Preisen; Zugleich 
warne ich Jedermann vor Pfuscher, indem schon man­
ches Unglück durch unrichtiges seyen enlslanden ist.

Friedberg, 18. Juni 1858.
Rimini! Hmlcrliubcr,

gepr. Plipableilc > sc per.

In nächstkvmmender Wvche finden folgende 
öffentliche Sitzungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.
Freitag den 25. Juni Vormittags 8 Uhr. Untersuchung ge­

gen Anten Hanle von Griesbekerzell wegen Jagdfrevels.

Abgcurthcilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag Ist. Juni Vornnlt. 8 Uhr. Johann Köpl- 
finger von Ansbach wurde von der Anschuldigung des Ver­
gehens dec Veclepung der dem Monarchen schuldigen Ehr­
furcht freigesprochen.

Am nämlichen Tag, Vorm.'/,Ist Uhr. Franz Schlei­
fer von Altomünster wurde wegen Vergehens der fahrlässiger 
Tödtung zu einer -tägigen doppeligeschärfien Gcfängnißslrafe, 
sowie in die Kosten verurtheill.

An demselben Tag, Vormittag l 1 Uhr. Stephan Ogulin 
von Zerouz in Krain wurde wegen Vergehens der Bestechung 
der Gendarmerie mit Konfiskation des angeborenen Geschen­
kes pr. 1 fl. in eine Geldstrafe von 2 st verfällt.

Am nämlichen Tag, Nachmitt. ',^3 Uhr. Andreas Rei­
ter von Geisenfeld wurde wegen Verbrechens der Widerse- 
pung gegen den Gemeindediener von Geisenfeld und der 
Gendarmerie zur Suafe des Arbeitshauses auf die Dauer 
»on drei Jahren verurtheill.

Verschiedenes.
@in trüber Gedanke.

Dio Lockungen der Freude dringen 
Von allen Seiten auf mich ein, 
Mir aber will cs nicht gelingen, 
So recht vom Herzen froh zn fein. 
Wie Geisterstimmen hör ich s beben 
Durch jode heitre Melodie;
Hier Tan; und Spiel lind Lust und Leben, 
Und anderöwo verhungern sie!

Und zahl ich meine kargen Schaue, 
Und dank ich meinem Goll im Geist, 
Daß ich getrost zum Tisch mich seye, 
An dem mein Fleiß mich sattsam spoiSr, 
Lo will mein Brod mir nicht recht munden, 
ras gnädig mir der Herr verlieh:

Ich hab' eS ohne Schweiß gefunden. 
Und — anderöwo verhungernfie!

Und schling' ich liebend meine Arme 
Um Weib und Kind, um meine Welt, 
So thu' ich'ö doch nicht sonder Harme, 
Ich fühle, daß mir clwaS fehlt; 
Ich kann sie schilpen vor Entbehre», 
Sie darben und sie frieren nie: 
Welch' Glück, sein Weib, sein Kind zu nähren. 
Und — anderöwo verhungern sie!

Ich gönne Jedem seine Wonnen, 
Ich lasse Jedem seinen Brauch, 
Ich habe meinen Plan zum Sonnen, 
Und wünsch' ihn jedem Ändern auch. 
Ich denke nie mir: „War' ich reicher!" 
Doch war' ich's, oh! ich wüßte, wie? 
Ich dächte: „Du hast volle Speicher, 
Und — anderswo verhungern sie!"

Mir ist die Kunst ein Gast vom Himmel, 
Der Rosen uns auf's Leben streut. 
Nur bangt mir vor dem Kunstgetümmel: 
Es überlaubt den Ernst der Zeit;
Es ist mehr Trunkenheit als Segen, 
Ich such' umsonst die Harmonie; 
Hier Blumenhagel, Demantregen, 
Und — anderöwo verhungern sie!

Sie faseln viel von Menschenliebe, 
Sie streiten über Mein und Dein, 
Sie greisen in das Wcltgelriebe 
Mil Schulerhänden meisternd ein, 
Sie streuen gold'ne Zukunflsaaten, 
Sie rühmen prahlend, was gedieb, 
Sie sprechen, schreiben und berathen, 
Und — anderöwo verhungern sie!

Daü eben scheucht mir von der Sl'rne 
Die echie, rechte Fröhlichkeit;
Was schläft in einem Dichtcrbirne 
Zum Troste für die Noth der Zeil? 
Waö halfen je noch Reim' und Lieder 
Dort, wo um Brod der Jammer schrie? — 
Auö jeder Zeile tönt mir'ü wieder: 
„Ach — anderöwo verhungern sie!"

Joh. Gab. Seidl.

Rarität.
Ein Herr gab seinem Bedienten einen Zettel mit 

Numern mit, um ihm in der nächsten Stadt aus einer 
Leihbibliothek Bücher zu holen, und schärfte eö ihm 
recht sehr ein, den Zettel nicht zu verlieren. — „Auf 
jeden Fall wäre eö doch besser, wenn Sie die Nu- 
mern noch ein Mal auf die Rückseite des Zettel»
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schreiben würden," meinte der Bediente. — Der Herr 
that eö.

Mancher Mensch gewöhnt sich eine Redensart an. 
die er stets in seinem Gespräch, gewöhnlich oder am 
Schluß desselben ertöne» laßt. So giebt es einen 
Beamten, der sich die Redensart: „Sagt man!" an- 
gewöhnt hat. Obschon er von den Seinigen mehr­
mals auf diese Flickwörter aufmerksam gemacht worden 
ist, so hilft aller Zwang von seiner Seite nicht, und 
alö er unlängst Besuch empfing, stellte er einem frem­
den Herrn die Seinigen vor, natürlich mit Einwehung 
der Floökel, und sprach: „Meine Frau! — meine 
Tochter — sagt man!"

EinePuzmacherin, die von ihrem Manne getrennt 
wurde, wollte ihm seine Effecten nicht herausgeben 
und er war genöthigt, sich einige Eckensteher zu Werk­
zeugen seiner Zärtlichkeit zu bestellen. Als diese die 
leyien Möbel forttrugen, sagte ein Eckensteher zur 
Putzmacherin: „Sehen Sie, Madame, det iS die lenke 
Mode, so tragen wir's jetzt."

Preise der Trocken futter vom 5. Juns bis 11. Juni.
566 Ztr. Heu per Zentner mittlerer Preis 2 fl. 12 kr. 
28Ztr. Ohmat per Ztr. 2fl. 7 kr. — 57 Ztr. Roggen- 

stroh per Ztr. 1 st. 12 kr. — Ztr. Beesensirob per 
Ztr. — .fi. - kr.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 12. Juni 1858

Frucht-
S ch r a n n e n st a n d. Durchschnitlöpr. pr. Schaffe!

Ganzer Erlös
Gegen die levle Schranne 

ist der
Jin Ganzen Hieran 2m Rest höchster

MittelpreiS

Sorten vorhanden. verkamt. geblicb. gefallen ' gestiegen
Schaffe!. st. kr. kr. kr. st. . fr._ st. | kr. | st. j lr.

Waizen 157 136 21 14 45 13 j 53 13 6 1889 33 1 ' 4 < — > —
Korn 126 122 4 8 37 8 1 21 » 4 1019 33 — I 52 1 I —

Gerste 21 21 >— 9 47 9 ( «1 8 54 193 6 - ' 5 - -

Haber 58 58 — 7 । 38 7 1 28 7 5 433 27 - ; - 1 I 6

Summa 362 337 25 3535 39

Fleisch, pr. Psnnd, ikr.lpk-s

Fleisch per Pfund. kr.Ipf. ^»ro> Pfd. ^rh. Q.nc. Tbl. Mehl, pr. Dreißiger. Ur. pf.

Ochsenfleisch, gemästetes 13 2 Halbkreuzer Semmel — 3 2 ^ Mundmehl oder Auszug. 5 3
Kuhfleisch 11 ^- Kreuzer Semmel — 6 > — -^) Semmelmehl . . . 4 3
Rindfleisch N — Halbkreilzer Röggl —. 4 1 ^)Mittel- od. Roggenmöhl 3 3
Schweinfleisch 15— Kreuzer Röggl — 9 2 2 'Rachmehl .... 2 3
Kalbfleisch 8; - Halbbayen Laib — 30 3 ^sBeutel- od. Brodmehl 2 2
Schaffleisch —i— Bayen Laib 1 29 2 — ^ 1 Pfd. Roggenbrod 2 --

Viktualien - P reise für Friedberg und Lechhausen.
Brod.

Ochsenflcisch, gemästetes
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Bierkreuzer Röggl

------- - Batzen Laib
—1— Achtkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 5 kr. 1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 2 pf.

! Pfd.: Lth. IQur. Ubfi Mehl, pr. Merll. Ist.Ikr.1n.

- | 4 1 — Feines Mundmehl I 1 46 —
— : 5 2 — Zemmelmehl 1 22 —
- 17 2 — Waizenmehl 1 6 -

1 3 — — Geringeres Waizenmehl - 50 -
1 1 22 — Roggenmchl — 44 —
3 ; 12 — — 'Rachniehl — 17 —

3 Pf-
Schrobenhausen 10. Juni; Friedberg 10. JuniMünchen 12. Juni. Augsburg 11 Juni

Ort der Schranne
Fee sen Walzen. Korn. Gerste. H a b e r.

höchst. mutl., ininN botbfl.l mitl

Ist kr. st kr st. kr.

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . . 6 11 5 45; 5

nuitt^ bocln7.s mittl. | »lind, stowst. I mircl. imind 
l. i kr7j st. 'tr. st.'kr' st

stochst.! mittl. I m 

st
15159 15 12 14 16 9 43 9|12, 8 47 10 7, 8 24 8t 8, 8,16, 

9! 3 8 57^10 9 8 58- 7

inind.

st. ike ist. j kr. kr
7 38 7 I

- 15 32,1137 13 56 9 18 9! 3 8 57 10 14» 9,38' 8 58' 7 35, 7. 6 646 
— U 5S;13'57|13j 7| 8 37: 8j 6. 7,47-------- l~i—“ — q! ol ’ " 
19 16 14114 2242130 9 28, 9 14 9 —,------------------,

( 8i s! 7|48i 7 11 
| 71 6i 7 22 7 8

^Gedruckt in der Cichleicer'fchen Bnchdrnckerei in Friedberg ) (Redigirt von Th. Mittler.)


